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Renn- und Werbeeinsätze 2013

9.- 12. Jänner  2013  24 Stunden Rennen  Dubai  ( 3.Platz Kl.)

8.-9.März 2013   Thayaland Rallye                      (2.Platz Kl.)

11.-14. April 2013   WM-Rallye Portugal                 (Ausfall) 

7.-9. Juni 2013   Bergrennen St. Anton              (1.Platz Kl.)

21.-22.Juni 2013   J. Lemans Rallye                        (2.Platz Kl.)

13.-14. Juli 2013   Bergrennen Kitzeck                   (2.Platz Kl.)

27.-28. Juli 2013   Classic Car Fieberbrunn

     

22.-25. August 2013  WM-Rallye Deutschland          ( Ausfall)

30.-31.Augst 2013   Niederbayern Rallye                (1. Platz Kl.)

4.-5. Oktober 2013  REMUS-Herbstrallye            (1. Pl. Kl, + 2.Ges.)

8.-9. November 2013  Waldviertel Rallye                 (Ausfall)

10.-12.Jänner 2014  24 Stunden Rennen Dubai     ( 3. Pl. Kl.) 
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PLANUNG 2014
10.-12.Jänner 2014  24 Stunden Rennen Dubai      ( 3. Pl. Kl.) 

13.-15. März 2014    12 Stunden Rennen Mugello Italien

5.-7. September 2014   24 Stunden Rennen Barcelona 

3.-4. Oktober 2014   12 Stunden Rennen Ungarn

3 Bergrennen in Österreich  Rechberg 

     St. Anton 

     Voitsberg

2- 3  Rallyes in Österreich   Remus-Herbstrallye 

     Waldviertel Rallye

1 WM – Lauf     Deutschland
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24 Stunden von Dubai 2013 | 23.12.2012

Mit der „rasenden Almhütte“ in Dubai
Gottfried und Michael Kogler luden gute Freunde zu einem besonderen Abenteuer ein: Im speziellen „Almhütten-Golf“ werden die 24
Stunden von Dubai absolviert.

Fotos: Prefa Rallye Team Austria

Erfahrungen sammeln, lernen und die Welt erforschen – für Michael Kogler war 2012 ein bunt gemischtes, spannendes und wichtiges
Jahr: Er sah die kurvenreichen Straßen von Sanremo, die knüppelharten Schotterwege Rumäniens und bei der IRC-Rallye auf der Insel
Korsika konnte er gemeinsam mit seinem angestammten Co-Piloten Jürgen Heigl als Highlight den fünften Platz der 2WD erringen. Bei
seiner Heimrallye in Leiben konnte das PREFA-Duo im Renault Clio R3 den vierten Gesamtrang erzielen, bei einem Ausflug in den
Bergrennsport gelang sogar der Klassensieg.

„Fehlt eigentlich nur noch ein Rundstreckenrennen, um dieses bunte Jahr würdig abzuschließen“, dachte Michael Kogler. Und so wird das
Jahr einfach um ein paar Tage verlängert, denn das Remus Team zieht es am Beginn des Jahres 2013 in den sonnigen Süden, nach Dubai.

Dort wird die „schnellste Almhütte Tirols“ aus dem zauberhaften Pillerseetal gezündet - beim hoch dotierten 24 Stunden-Rennen im
Scheichtum Dubai möchte man zumindest mit dem Österreich-Look des VW Golf TDI Aufmerksamkeit erregen.

Am Steuer sitzen neben Michael Kogler auch Taxlerchef Jo Rittner, Konditor Harald Reschinsky, ÖAMTC-Chefinstruktor Roland Frisch sowie
Papa und Teamchef Gottfried Kogler höchst persönlich.

Auf der internationalen Bühne Werbung für seine Sponsoren zu machen und dabei möglichst viele Erfahrungen zu sammeln – das soll auch
2013 das Hauptaugenmerk des Michael Kogler sein. Auf seinem Terminkalender stehen einige Einsätze in der Rallye-Weltmeisterschaft. In
der neuen WRC-3 werden die europäischen Läufe absolviert, los geht es im April mit der Portugal-Rallye. Dazu kommen zu
Trainingszwecken einige österreichische Rennläufe.

Offen bleibt vorerst, welches Fahrzeug 2013 eingesetzt wird – das Team spekuliert mit einem brandneuen Boliden, falls dieser rechtzeitig
eine FIA-Homologation erlangt.

24 Stunden von Dubai 2013 - 2013 - Motorsport - motorline.cc http://www.motorline.cc/motorsport/rennserien/2013/2012/Endu...
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24h von Dubai | 10.01.2013

Michael Kogler ließ in Dubai aufhorchen
Beim 24 Stunden Rennen von Dubai peilt der 25-Jährige mit dem VW Golf TDI, mit dem „Taxikaiser“ Joe Rittner, neuerlich einen
Top-3 Platz seiner Klasse an.

Den Rundkurs von Dubai hat Michael Kogler noch in bester Erinnerung. Dort gewann der Melker bei seiner Premiere auf Anhieb beim
24-Stunden Rennen seine Klasse. Inzwischen ist es für ihn Routine geworden und auch seine Ansprüche größer geworden.

Joe Rittner selbst, dann Prefa-Team-Teamchef Gottfried Kogler aus Pyhra, der Amstettner Roland Frisch sowie Harry Sky aus Wieselburg
komplettieren das Driverteam, das von vier Mechaniker in der Box unterstützt werden.

Schon beim Qualifying am Donnerstag ließ das einzige österreichische Team am Persischen Golf aufhorchen. Michael Kogler knallte Zeiten
um 2,28 Minuten auf die Rennstrecke, die auch die Konkurrenz beeindruckte. Doch der Niederösterreicher, der heuer mit einem Renault
Clio noch einige WM-Rennen bestreiten will und die Österreichische Rallyemeisterschaft dadurch ausläßt, bremste die Euphorie in der
Boxenstraße: „Wichtig ist nur, das Ziel zu erreichen“

Der Aufwand für diese moderne Form einer Wüstensafari war dementsprechend hoch. Vor vier Wochen wurde der Bolide in Rotterdam
verschifft, um rechtzeitig zum Rennen einzutreffen. Im Container mittransportiert wurden Unmengen von Ersatzteilen, wie bspw.
Halbachsen, Scheinwerfer, die verschiedensten Karosserieteile sowie elektronische Ersatzteile.

Insgesamt sind 82 Teams in unterschiedlichen Klassen aus allen fünf Kontinenten am Start. Deutschland stellte mit 20 Teams das größte
Kontingent, darunter auch Markus Winkelhock und Claudia Hürtgen.

Das aktuelle Ranking führen die Österreicher Philip Peter und Dieter Quester mit je zwei Siegen an. Österreich stellt heuer insgesamt zehn
Fahrer in sechs verschiedenen Teams.

Ähnliche Themen:

13.01.2014
24h von Dubai
Podiumsplatz bei der Klassen-Premiere
Bei der Premiere im Seat Leon Supercopa konnte das Prefa Racing Team Austria bei den 24 Stunden von Dubai Platz drei in der
Klasse A3T belegen.

29.12.2013
24h von Dubai
Fröhliches „Alpenglühen“ in der Wüste
Das Prefa Racing Team unter der Leitung von Gottfried Kogler feiert den Saisonabschluss bei den legendären 24 Stunden von
Dubai.

24.06.2013
ARC: Kärnten-Rallye
Gluthitze und Wolkenbruch in Kärnten
„Die wahren Abenteuer sind im Kopf“, singt Andre Heller. Doch Michael Kogler erlebt sie immer wieder in seinem Rallye-Cockpit,
zuletzt bei der Kärnten Rallye.

 

24h von Dubai - Motorsport News - Motorsport - motorline.cc http://www.motorline.cc/motorsport/news/2013/Last+but+not+le...
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24h-Rennen Dubai | 13.01.2013

Österreichs schnellste Almhütte punktete
Mit einem Rallye-Fahrzeug, einem VW Golf im österreichischen Folklore-Look, trat das Team Kogler beim 24-h-Rennen von Dubai an -
mit Erfolg.

Der Rallye-Golf im "Österreich"-Look machte dieses Wochenende einen Abstecher auf die Rundstecke in Dubai.

Beim 24-Stunden-Rennen trat das österreichische Rallyeteam eindeutig mit dem schwächsten Fahrzeug im 81 Starter umfassenden
Teilnehmerfeld an, welches fast ausschließlich aus 500-PS-Boliden der Marken Porsche, Mercedes, Ferrari und Lamborghini, bestand.

Aber die Zuverlässigkeit des Diesel-Golf machte sich bezahlt. So konnte das 5-köpfige Fahrerteam - Michael Kogler (Melk), Gottfried Kogler
(Pyhra bei St. Pölten), Joe Rittner (St. Pölten), Roland Frisch (Amstetten) und Harald Reschinsky (Wieselburg) - nach 24 Stunden und 445
Runden den tollen 3. Platz in ihrer Klasse und damit den 45. Gesamtrang einfahren.

Todmüde, aber erleichtet wurde sofort nach der Siegerehrung durch den motorsportbegeisterten Scheich von Dubai der zuverlässige
Rallyewagen wieder in den Container auf das Schiff verladen und auf die Reise nach Europa geschickt.

Das 23 Personen umfassende Austria-Racing-Team im viel bestaunten Trachtenlook zog es allerdings vor, die Heimreise im Flugzeug
anzutreten.

Bericht Ragginger Vorschau Kogler

Ähnliche Themen:

7. bis 10. Februar 2013
Schweden-Rallye

10. bis 12. April 2013
Rally de Portugal

22.08.2013
WRC: Deutschland-Rallye
Ogier führt in Deutschland vor Latvala
Sébastien Ogier führt nach dem Auftakt die Deutschland-Rallye vor seinem VW-Teamkollegen Latvala an; Neuville erster Verfolger. » Fotos

24h-Rennen Dubai - 2013 - Motorsport - motorline.cc http://www.motorline.cc/motorsport/rennserien/2013/Endurance...
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ARC: Kärnten-Rallye | 24.06.2013

Gluthitze und Wolkenbruch in Kärnten
„Die wahren Abenteuer sind im Kopf“, singt Andre Heller. Doch Michael Kogler erlebt sie immer wieder in seinem Rallye-Cockpit,
zuletzt bei der Kärnten Rallye.

Bei der Kärnten-Rallye gab es Gluthitze, einen Wolkenbruch und einen Highspeed-Dreher – am Ende standen Platz zwei der 2WD und Platz
drei in der ARC-Wertung.

Prefa-Pilot Michael Kogler startete beim stark besetzten zweiten Lauf zur Austrian Rallye Challenge (ARC) mit einem neuen Beifahrer, dem
Oberösterreicher Max Pötscher. Der durfte sich gleich einmal bei zirka 50 Grad im Cockpit „akklimatisieren“. Kogler und Pötscher mussten
sich erst bei Renntempo aufeinander einspielen, weshalb man die Vormittagsprüfungen eher gelassen anging.

Nach der Mittagspause zogen schwere Gewitterwolken auf, die Reifenwahl wurde zum Poker. Der Remus Renault Clio R3 wurde mit
Trockenreifen bestückt – eine Entscheidung, die viele andere Starter auch trafen. Doch allein – nach den Historischen begann es „ordentlich
zu wascheln“, wie man im Volksmund gerne sagt – mit Sturmböen und sintflutartigen Regenschauern.

Dermaßen „verwachst“, mit Slicks im Schüttregen, hatte Kogler prompt Aquaplaning, was einen Dreher bei zirka 125 km/h zur Folge hatte.
Doch Michael konnte den Clio abfangen und weiterfahren, der Dreher selbst kostete nur 25 Sekunden, die falsche Reifenwahl kostete mehr
Zeit. Egal: Auf den weiteren Sonderprüfungen konnte Kogler attackieren, sodass er hinter dem starken Italiener Bernd Zanon Platz zwei der
2WD sowie Rang drei in der ARC-Wertung belegen konnte.

“Noch unberechenbarer“

Michael Kogler zieht ein kurzes Resümee: „Die Kärnten-Rallye ist mit ihren selektiven Sonderprüfungen an sich schon schwierig – doch bei
diesen Konditionen wurde sie noch unberechenbarer. Das war sicher eine der schwierigen Rallyes meiner Karriere.“

Das Prefa Rallye Team Austria wird bald schon einen Abstecher in die heimische Bergrennszene tätigen, Kogler nimmt am Hans-Peter
Laber-Gedenkrennen im steirischen Kitzegg teil. Im August steht das nächste Abenteuer auf der internationalen Rallyebühne auf dem
Programm: Michael Kogler startet beim WM-Lauf in Deutschland.

Bericht Rallye Club Perg Bericht Sampl

Ähnliche Themen:

01.07.2013
ARC: Kärnten-Rallye
Gutes Ergebnis für Rabl und Breineßl
Für den Porsche 911 RS-Pilot Willi Rabl und seine Beifahrerin Uschi Breineßl bedeutete die Kärnten-Rallye den 2. Gesamtrang und
Klassensieg.

28.02.2013
ARC: Thayaland-Rallye
Michael Böhm testet Teile im Cup-Swift
Michael Böhm wird im Rahmen der Thayaland-Rallye mit einem Suzuki-Cupauto neue Bauteile testen und auch den „heißen Sitz“
vermieten.

23.10.2012
ÖM: Waldviertel-Rallye
Michael Kogler: Völlig losgelöst
…nein, schwebt nicht das Raumschiff. Vielmehr ist Michael Kogler bei den „Final Rallydays“ völlig losgelöst von jeder
Erwartungshaltung…

 

Ohne Diät 12kg Bauchfett in 2 Wochen verlieren!

ARC: Kärnten-Rallye - Rally Challenge - Rallye - motorline.cc http://www.motorline.cc/rallye/challenge/2013/Rallye-Challeng...
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WRC: Portugal-Rallye | 15.04.2013

Kogler in einer anderen Welt
Nach einem Fahrfehler mit anschließendem Überschlag währte das WM-Debüt von Michael Kogler und Jürgen Heigl im Renault Clio
R3 nur kurz.

Extrem gut vorbereitet kam Michael Kogler mit seinem Team nach Portugal, zum ersten
WM-Lauf in seiner noch jungen Rallyekarriere: Der Renault Clio R3 hatte ein neues
Getriebe und auch einen neuen Motor erhalten, Kogler selbst war physisch und psychisch
topfit.

3.100 Kilometer musste der Tross absolvieren, vom Hauptquartier in St. Pölten nach
Faro, wo der Servicepark der Rallye lag. Als Kogler sich dort umschaute, meinte er
begeistert: "Hier mit Größen wie Ogier und Kubica in einem Servicepark zu sein, das ist
schon genial. Und wie ein WM-Lauf organisiert ist – da kann ich nur staunen. Die
Prüfungen sind auch ein Hammer: Schotterprüfungen mit 20 bis 50 Kilometern Länge,
und das drei Tage lang!"

Auf der ersten SP war Kogler top motiviert und mit der fünftschnellsten Zeit in der Klasse
5 auch ziemlich zufrieden. Doch auf SP 2 gab es ein erstes Problem: Wegen seiner hohen
Startnummer 95 musste der Amateur gleich zwei Konkurrenten überholen, nachdem er
sich zuvor durch ihre Staubwolken hindurch gekämpft hatte. Selbst ein Hupkonzert von
Co-Pilot Jürgen Heigl beeindruckte die Mitsubishi-Piloten nicht, erst nach vielen
Kilometern hatte Kogler wieder freie Fahrt.

Die Rolle auf SP 3

Auf der dritten Sonderprüfung wurde eine von den vor ihm fahrenden Piloten hochgewirbelte Staubwolke dem WM-unerfahrenen Michael
Kogler zum Verhängnis: Nach einer Sprungkuppe setzte er etwas zu weit links auf und touchierte mit dem Vorderrad einen Felsen,
woraufhin sich der Wagen überschlug. Auch wenn der Clio wieder auf den Rädern landete, war an eine Weiterfahrt nicht zu denken.

Der Blechschaden war gering, sodass man am nächsten Tag unter "Rally 2" die Fahrt fortsetzen wollte. Doch dann entdeckten die
Mechaniker, dass es einen Riss im Luftansaugrohr gibt – und weil dieser Alu-Gussbauteil sonst nie kaputt wird, gab es kein Ersatzexemplar
vor Ort. Später wurde klar: Beim Überschlag hatte sich ein Stein durch die Motorhaube gebohrt und den Schaden angerichtet.

Traurig über das frühe Ende, dafür motiviert von der guten SP-Zeit, freut sich das Team nun schon auf den nächsten WM-Einsatz. Das
Schlusswort hat Michael Kogler: "Ich bin als Kind diese Rallye schon hunderte Male auf der Playstation gefahren – dort kann man auch mit
nur drei Rädern ins Ziel fahren. In der Realität schaut das halt leider anders aus!"

Bericht Østberg Nach SP 13

Ähnliche Themen:

21.11.2013
WRC: Wales-Rallye
Kubica gibt neuem Copiloten die Schuld
Robert Kubica gibt der plötzlichen Absage seines Stamm-Copiloten Maciek Baran die Schuld an seinem verpatzten WRC-Debüt in
Wales.

23.08.2013
WRC: Deutschland-Rallye
Trier: Das Kogler-Tagebuch, Teil 2
Eine ermutigende SP 1 – und dann auf SP 2 die große Enttäuschung: Der Motor ist irreparabel beschädigt, das Team reist
vorzeitig ab.

30.03.2012
Rallye-WM: Portugal
Loeb: Fahrfehler führte zum Überschlag
Sebastien Loeb ist nach seinem selbst verschuldeten Ausfall schwer enttäuscht – bei dem heftigen Anprall wurde wie vermutet der
Überrollkäfig beleidigt.

WRC: Portugal-Rallye - Rallye-WM - Rallye - motorline.cc http://www.motorline.cc/rallye/wm/2013/Rallye-WM/WRC-Por...
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WRC: Portugal-Rallye | 05.04.2013

Abenteuer Portugal
Michael Kogler und Copilot Jürgen Heigl werden mit dem Renault Clio in Portugal erstmals an einem Weltmeisterschaftslauf
teilnehmen.

Fotos: Daniel Fessl

Michael Kogler möchte sein Debüt in der Weltmeisterschaft in vollen Zügen genießen: Mit Copilot Jürgen Heigl wird er bei der Portugal-
Rallye im Prefa Renault Clio R3 im stark besetzten Feld der WRC-3 antreten. Nach einigen Jahren in den heimischen Rallye-Meisterschaften
(dreimal Pokalsieger) schnupperten Michael Kogler und das PREFA Rallye Team Austria im Vorjahr zum ersten Mal internationale Rallyeluft:
Korsika, Sibiu, Sanremo, allesamt Läufe zur Intercontinental Rally Challenge, bis 2013 die zweitgrößte Serie nach der Weltmeisterschaft…

Von 10. bis 12. April steht nun das nächste internationale Abenteuer auf dem Programm: Michael Kogler wird bei der Portugal-Rallye sein
WM-Debüt geben. Gemeinsam mit Stammbeifahrer Jürgen Heigl wird er im knallroten PREFA
Renault Clio R3 mit der „Remus Soundmachine“ in der WRC-3 an den Start gehen.

Mit seiner Mentaltrainerin hat Kogler das Motto für diesen nächsten Schritt herausgearbeitet – voller Vorfreude erzählt der 26-Jährige: „Das
Motto für unser nächstes Abenteuer lautet schlicht Genuss! Ich möchte Portugal in vollen Zügen genießen – für mich heißt das Schotter,
Land und tausende Fans. Ich kenne diese Rallye nur von der Playstation und von den Erzählungen meines Dads –schon als Bub dachte ich:
Das wäre ein Traum, dort einmal selbst zu fahren!“

Vater Gottfried Kogler, der das PREFA Rallye Team Austria leitet, war in den 1990er-Jahren als Teamchef für die WM-Einsätze von Kris
Rosenberger verantwortlich, die Portugal-Rallye stand jedes Jahr im Kalender.

Portugal ist eine Schotter-Rallye, Michael Kogler mag den losen Untergrund: „Ich habe ja erst mit 17 mit
dem Motorsport begonnen, mir fehlt also die Erfahrung der Kart-Kids, das runde Fahren auf Asphalt. Ich
bin eher der‚spektakuläre Typ‘, kann mich auf Schotter sehr gut verwirklichen.“

Im Herzen ist Kogler nicht nur Rallyepilot, sondern immer auch Rallyefan - mit leuchtenden Augen sagt
er: „Es ist schon arg, dass wir dort mit den großen Teams wie Volkswagen und Citroen im gleichen
Servicepark sein werden – und dass wir mit den Topstars der Szene im gleichen Rennen fahren. Die
WRC-3 ist in Portugal sehr stark besetzt.“

28 Teams haben in der neuen Zweiradkategorie der WM genannt, darunter Kaliber wie Bryan Bouffier,
Sebastien Chardonnet oder Pontus Tidemand, der Stiefsohn von Henning Solberg, der unlängst bei

seinem WM-Debüt in Schweden mit Spitzenzeiten aufhorchen ließ. Angesichts des starken Feldes gibt sich Kogler
daher realistisch: „Ein Platz in den Top 10 wäre für mich ein Erfolg.

Vorschau Novikov/Minor Hirvonen nach Test

Ähnliche Themen:

29.08.2013
WRC: Deutschland-Rallye
Viel zu frühes Ende des WM-Debüts
Für Michael Kogler und Leopold Welsersheimb war der WM-Auftritt in Deutschland früh zu Ende. Ein technischer Defekt stoppte sie
auf der zweiten Prüfung.

08.04.2013
WRC: Portugal-Rallye
VW erstmals mit drei Autos im Einsatz

WRC: Portugal-Rallye - Rallye-WM - Rallye - motorline.cc http://www.motorline.cc/rallye/wm/2013/Rallye-WM/WRC-Por...
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WRC: Deutschland-Rallye | 22.08.2013

Kogler und Welsersheimb sind startklar
Michael Kogler und Leopold Welsersheimb bei der Besichtigung – worauf es bei einem neuen Fahrerduo ankommt. Plus: Shakedown
& letzte Vorbereitungen.

Michael Noir Trawniczek
Fotos: Michael Kogler, Noirphone

Schon am Sonntag sind Michael Kogler und Leopold Welsersheimb gemeinsam nach Trier
gefahren. Auch wenn die beiden in Deutschland ihre erste gemeinsame Rallye bestreiten,
scheint es bereits so etwas wie ein „Grundvertrauen“ zu geben. Michael erzählt: „Poldi ist
gefahren – und ich konnte auf dem Sozius sogar ein bisschen schlafen, und das will
etwas heißen.“

Am Montag wurde die zweitägige Besichtigung in Angriff genommen, um die Pacenotes,
den Aufschrieb zu erstellen. Schon im Vorfeld musste sich Welsersheimb auf die
„Sprache“ von Kogler eingewöhnen.

Welsersheimb erklärt: „Jeder Pilot hat sein eigenes Vokabular, natürlich musste ich mich
umgewöhnen. Michael sagt beispielsweise ‘Brake‘ statt ‚Bremsen‘. Dazu kommt, dass
jeder Pilot seine eigene Maßeinheit hat: Beim einen sind 100 Meter in Wahrheit 50 –
beim anderen sind es dafür gleich 200 Meter. Darauf musste ich mich natürlich
einstellen, um bei der Ansage in den richtigen Rhythmus zu gelangen.“

"Wie ein Film"

Wesentlich ist auch der Zeitpunkt der Ansage.
Welsersheimb: „Manche wollen es zwei Kurven vorher
angesagt bekommen, andere kurz davor. Michael will das wissen, was er nicht sehen kann.“ Michael
sagt: „Sobald ich den Helm aufsetze, läuft vor meinen Augen ein Film ab – es geht darum, dass man das
richtige Bild zur rechten Zeit vor Augen hat.“

Die neuen Sonderprüfungen, welche nach dem neuen Start in Köln am Donnerstagabend gefahren
werden, kommen Kogler entgegen: „Sie sind schnell und breit und sie sind den Prüfungen, die wir in
Österreich fahren, sehr ähnlich - eine gute Aufwärmübung also.“

Die Prüfungen in den Weinbergen haben sich Kogler so präsentiert, wie er es sich vorgestellt hat: „Sie
erinnern mich an die Wachau. Doch es gibt auch blinde Kuppen – da zweigst du im Blindflug in die
nächste Weinstraße ab. Dort ist es mitunter sehr eng – da brauchst du neben einem guten Schrieb auch
ein wenig Glück. Denn am Streckenrand lauern bei der gesamten Rallye Steine, Weingärten oder
Bäume.“

Die „Arena Panzerplatte“ haben Kogler und Welsersheimb ganz genau studiert, sicher auch wegen der
gefürchteten Hinkelsteine - doch Kogler winkt ab: „Die nimmt man eigentlich gar nicht wahr – man hat
einen gewissen Respekt vor ihnen, das ist klar. Sie dienen uns aber auch als Anhaltspunkte – denn die
Panzerplatte ist im Grunde nur eine große Wiese. Auffällig ist der ständige Belagswechsel und dass es
sehr viel Staub auf der Panzerplatte gibt.“

"Akustischer Geilheitsfaktor"

Beim Shakedown fuhren Kogler und Welsersheimb dann zum ersten
Mal im Renntempo gemeinsam. Kogler sagt: „Wir sind zweimal in
einem vernünftigen Tempo über die Prüfung gefahren – wir haben die
Kommunikation dem Renntempo angepasst. Ich selbst bin jetzt auch
schon sechs Wochen nicht mehr im Rallyeauto gesessen, aber es hat
alles gut funktioniert.“

Welsersheimb, der bereits Erfahrung als Co-Pilot von Christian Mrlik,
Ernst und Beppo Harrach aufweist und damit quasi „mit allen
Rallyewassern gewaschen“ ist, saß zum ersten Mal in einem
R3-Boliden. Auch wenn der Mitsubishi Lancer Evo IX von Harrach klar
schneller ist, war Welsersheimb vom Renault Clio R3 dennoch

WRC: Deutschland-Rallye - 2013 - Rallye - motorline.cc http://www.motorline.cc/rallye/2013/Rallye-WM/WRC-Deutsch...

1 von 2 31.01.14 07:38



Home | Archiv | Rallye-ÖM | Rallye-WM | Rallye-EM | Rally Challenge | NÖ Trophy | Meeting Point | Spiele | Inserate

WRC: Deutschland-Rallye | 23.08.2013

Das Abenteuer ist zu Ende
Eine ermutigende SP 1 – und dann auf SP 2 die große Enttäuschung: Der Motor ist irreparabel beschädigt, das Team reist vorzeitig
ab.

Michael Noir Trawniczek
Fotos: Michael Kogler, noirphone

Es war eine dieser Situationen, die man keinem Motorsportler wünscht: Im Service des
Kogler-Teams stand der Renault Clio R3 aufgebockt, der zuvor vom Team per Hänger
von SP 2 in den Servicepark geschleppt wurde, weil der Motor keinen Mucks mehr
machte.

Die Mechaniker beugten sich wie Chirurgen über das Herz des Autos, zunächst wurden
Zündkerzen begutachtet, um das Rätsel zu lösen – doch dann war klar: Das
Nockenwellenrad ist gebrochen! Keine Chance, das zu reparieren, Ersatzmotoren sind,
aus Kostengründen, nicht erlaubt.

Doch Michael Kogler trug den Schlag mit Fassung: „Ich kann damit umgehen, denn so
etwas kann eben passieren. Ich selbst bin nicht schuld daran und das Team auch nicht,
daher kann ich damit leichter umgehen. Es war auch mein erster technischer Ausfall, seit
wir mit dem Clio fahren. Natürlich ist es eine Enttäuschung – zumal auch unser geplanter
Einsatz bei der Niederbayern-Rallye davon betroffen sein könnte.“

Dabei hat der Donnerstag so gut begonnen. Kogler
schwärmt vom Start in Köln: „Das war genial, eine
tolle Atmosphäre, so etwas hat man nicht oft. Wir sind
mit Polizei-Eskorte durch Köln gefahren, das Feld wurde in kleine Pulks aufgeteilt, jeder Pulk wurde von
fünf Motorrädern begleitet.“

Auch die erste Sonderprüfung lief gut. Kogler und Leopold Welsersheimb, der zum ersten Mal mit dem
Melker fuhr, konnten auf der 23,54 km langen SP 1 „Blankenheim“ die 32. Zeit gesamt markieren, bei 76
Piloten im Ziel. In der Klasse 5 war das Platz sechs von zwölf. Kogler sagt: „Ich orientiere mich gerne an
dem Schweizer Federico Della Casa im Citroen DS3 R3, der auch in Korsika gefahren ist, der auch ein
Privatier ist – und ihm konnte ich diesmal rund 14 Sekunden aufbrennen. Wir sind auf dieser SP eine
scharfe Klinge gefahren, nicht am Limit, aber eben flott.“

Auf der 14,10 km langen SP 2 „Sauertal“, welche für Piloten mit hohen Startnummern bereits bei
Dunkelheit zu fahren war, kam dann das Ende: Vier Kilometer vor dem Ziel ging der Motor unverhofft aus,
wie Kogler erzählt: „Es gab keine Anzeichen vorher, plötzlich ging er aus, wir konnten nur noch zur Seite
rollen. Danach ließ er sich einfach nicht mehr starten, wir mussten auf den Schlusswagen und auf unser
Team warten, das den Wagen in den Servicepark brachte.“

Bis zum bitteren Ende hatte man gehofft, dass es doch noch weitergeht. Poldi Welsersheimb blieb bis
zuletzt beim üblichen Ablauf – er schrieb eine „Todo“-Liste für die Mechaniker, mit bestimmten Kleinigkeiten, welche es zu ändern gab und
mit der Auftankmenge für die nächste Etappe. Bis rund 6 Uhr am Morgen hätte das Team die Zeit gehabt, um den Fehler zu finden. Um
Mitternacht wären die Piloten schlafen gegangen – im Ungewissen. Wesersheimb: „Wir können ohnehin nichts machen – und falls es doch
weitergeht, müssen wir ja ausgeschlafen sein.“

Doch dann kam die Bestätigung durch Teamchef Gottfried Kogler: „Wir laden auf, wir fahren heim.“ Das gesamte Team reist vorzeitig ab –
wir machen noch ein letztes Foto (siehe oben), Kogler zieht eine Grimasse, kann bereits wieder lachen: „Gut, dann müssen wir halt noch
einen WM-Lauf fahren, wenn dieser so früh zu Ende ist.“ Und: Kogler und Welsersheimb wollen am Freitag noch zuschauen: „Die World
Rally Cars in Action wollen wir uns schon noch ansehen, wenn wir schon hier sind.“

Nach SP 2 / Tag 1 Nach SP 1

Ähnliche Themen:
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WRC: Deutschland-Rallye | 29.08.2013

Vorzeitige Abreise vom WM-Lauf
Für Michael Kogler und Leopold Welsersheimb war der WM-Auftritt in Deutschland früh zu Ende. Ein technischer Defekt stoppte sie
auf der zweiten Prüfung.

Foto: Kogler

Ein Donnerstag voller Höhen und Tiefen. Der zeremonielle Start der Deutschland-Rallye auf dem Kölner Domplatz, von dem sich Michael
Kogler beeindruckt zeigte: „Eine traumhafte Kulisse!“

Und ein guter Start in die Rallye, als das Prefa Rallye Team Austria-Duo Michael Kogler und Leopold Welsersheimb im Renault Clio R3 auf
der 23,54 Kilometer langen SP 1 „Blankenheim“ die 34. Gesamtzeit markieren konnte. In der Klasse 5 war das Platz 6 von zwölf. Die
anderen Privatiers konnte Kogler damit hinter sich lassen. Der Melker erzählt: „Wir sind eine saubere Klinge gefahren – nicht zu schnell,
aber eben flott. Die Kommunikation mit Poldi war ausgezeichnet.“

Doch auf der 14,1 Kilometer langen SP 2 „Sauertal“ kam vier Kilometer vor dem Ziel das Ende: „Der Motor ging plötzlich aus, wir konnten
nur mehr zur Seite rollen und auf das Team warten.“

Im Servicepark folgte die Untersuchung des Aggregats: Das Nockenwellenrad ist gebrochen, an eine Fortsetzung der Rallye war nicht zu
denken. Michael Kogler trägt es mit Fassung: „So etwas kann im Motorsport passieren – es ist niemand an diesem Ausfall Schuld und es ist
unser erster technischer Ausfall, seit wir mit dem Clio fahren.“

Gute Nachrichten gab es am Montag: Der Motor konnte repariert werden, Michael Kogler startet schon am kommenden Wochenende bei der
Niederbayern-Rallye. Mit Startnummer zehn und Tobias Unterweger auf dem „heißen Sitz“.

Ergebnis & WM-Stand Dani Sordo nach erstem Sieg überglücklich

Ähnliche Themen:

7. bis 10. Februar 2013
Schweden-Rallye

10. bis 12. April 2013
Rally de Portugal

29.08.2012
Rallye-WM: Deutschland
Tempo ermutigend, Resultat enttäuschend
Dani Sordo fuhr im Prodrive-Mini schnelle Zeiten, doch auf der Panzerplatte nahm die Rallye des Spaniers eine unglückliche
Wendung.
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WRC: Deutschland-Rallye | 16.08.2013

Premiere für Kogler / Welsersheimb
Michael Kogler wird beim deutschen Weltmeisterschaftslauf erstmals mit Leopold Welsersheimb als Copilot im Renault Clio R3 an den
Start gehen.

Als Michael Kogler im Vorjahr vor seinem Debüt auf der internationalen Rallyebühne
stand, verspürte er dieses „Kribbeln im Bauch“, erzählt der Niederösterreicher: „Dieses
Gefühl, wenn einfach alles neu und unbekannt ist. Mittlerweile jedoch ist es abgeflaut -
denn jetzt weiß ich, wie eine internationale Rallye funktioniert. Ich weiß in etwa, was
mich von den Abläufen und den Dimensionen her erwartet.“

So auch in der Woche vom 19. bis zum 25. August, wenn sich das Rallye Team in sein
nächstes internationales Abenteuer stürzt, den deutschen Weltmeisterschaftslauf rund
um die malerische Stadt Trier.

Erneut wird Michael Kogler den knallroten Renault Clio R3 zünden. Gleich geblieben sind
auch die Crew-Mitglieder des von Vater Gottfried Kogler angeführten Teams.

Neuer Co: Leopold Welsersheimb

Neu ist jedoch der Co-Pilot. Weil sich Jürgen Heigl aus beruflichen Gründen auf seine
Tätigkeit beim ehemaligen PWRC-Weltmeister Andi Aigner konzentriert, griff Michael
Kogler zum Telefon – am anderen Ende saß mit Leopold Welsersheimb ein junger und
trotzdem bereits erfahrener Co-Pilot, der mit Beppo und Ernst Harrach bereits große
Erfolge erringen konnte.

Michael Kogler gerät ins Schwärmen: „Wir kannten uns bislang nur flüchtig – doch er war gleich angetan von der Idee und meinte: ‚Die
Deutschland-Rallye ist cool und mit dir kann ich mir vorstellen, dort zu fahren.‘ Ich kenne Poldi als einen ehrgeizigen, introvertierten
Co-Piloten, der seinen Job sehr ernst nimmt. Ich freue mich schon sehr darauf, mit ihm zusammenzuarbeiten.“ Näher kennenlernen werden
Kogler und Welsersheimb einander schon am Sonntag vor der Rallye, wenn die beiden die Fahrt nach Trier antreten.

Panzerplatte & Hinkelsteine

Für Kogler ist es die erste Deutschland-Rallye: „Ich war noch nie dort. Aber die Bilder der Gegend rund um Trier erinnern mich an die
Wachau, wo ich ja herkomme. Es ist also in gewisser Weise eine vertraute Gegend. Ein Umfeld, in dem ich mich wohl fühle.“

Die Sonderprüfungen mit ihren unterschiedlichen Etappen durch die Weingärten und über das Truppenübungsgelände Panzerplatte sind für
Kogler „einzigartig in Europa“, er sagt: „Die Panzerplatte klingt fast schon mystisch, der Name alleine hört sich nach Kampf an. Dort lauern
dann auch die Hinkelsteine – man wird knapp an sie ranfahren müssen, man wird die ganze Streckenbreite benötigen. Doch es ist bekannt
was passiert, wenn du einen solchen Stein triffst. Nur: Genaueres werde ich erst nach der Besichtigung wissen. Die Strecke ist sehr
winkelig, hat ihre Tücken – da brauchst du einen guten Aufschrieb, dem du vertrauen kannst.“

Wettlauf der Privatiers

An welchen Piloten sich Kogler orientieren wird, ist leicht erklärt: „Im Prinzip gibt die Nennrangordnung bereits eine Antwort.“ Mit den in der
WRC-3 eingeschriebenen Star- und Werkspiloten, allesamt auf dem R3-Konkurrenzprodukt von Citroen unterwegs, wie etwa Sebastien
Chardonnet, brauche man sich nicht zu messen: „Dazu sind die Voraussetzungen zu verschieden. Wir orientieren uns an den anderen
Privatiers, die nach uns auf der Nennliste angeführt werden.“ Darunter etwa Nico Leschhorn, der Sohn des bekannten Teambesitzers, der
einen Peugeot 207 R3T pilotieren wird.

Im Vordergrund würde ohnehin wieder die Zielankunft stehen, versichert Michael Kogler: „Ich möchte die Prüfungen kennenlernen und die
Fahrt auf diesen weltbekannten Strecken auch genießen.“
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ARC: Herbstrallye-Leiben | 07.10.2013

Grandioser Einsatz in Leiben
Jaga Motorsport-Teamchef Hannes Jagarinec blickt voller Freude zurück auf den Gasteinsatz von Michael Kogler und Jürgen Heigl bei
der Herbstrallye Leiben.

Foto: Prefa Rallye Team Austria

Kogler wurde mit dem Jaga Motorsport Citroen DS3 R3 Gesamt-Zweiter sowie Sieger der
2wd und der Austrian Rallye Challenge (ARC).

Bei der Remus Herbstrallye Leiben, seinem großen Heimspiel, wollte Michael Kogler
einmal einen Citroen DS3 R3 ausprobieren und wandte sich mit diesem Wunsch an das
Jaga Motorsport Team.

Dieses setzte den Boliden in Leiben ein – am Abend vor der Rallye konnte Michael einen
kurzen Rollout vornehmen, um sich zumindest an das Auto akklimatisieren zu können.

In der Rallye setzte sich Kogler gleich an die Spitze der zweiradangetriebenen Fahrzeuge
und belegte Platz drei gesamt, nach dem Ausfall von Philipp Lietz rückte er vor auf Rang
zwei. Am Ende der Rallye ließ Kogler mit drei SP-Bestzeiten in Folge aufhorchen.

So feierte ein überglücklicher Michael Kogler den zweiten Gesamtrang, den Sieg in der
2wd sowie den Sieg bei den in der Austrian Rallye Challenge eingeschriebenen Piloten.
Zudem krönte er sich mit dieser Platzierung zum Vizemeister der ARC.

Überglücklich sagte Kogler am Ende der Rallye: „Der Einsatz hat richtig Spaß gemacht –
und das Jaga Motorsport Team hat perfekt gearbeitet. Dafür möchte ich mich herzlichst bedanken.“

„Eine Freude für das Team“

Jaga Motorsport-Teamchef Hannes Jagarinec zeigte sich von dem gemeinsamen Einsatz begeistert: „Ich bin richtig happy! Es hat richtig
Spaß gemacht, mit Michael zu arbeiten. Ohne viele Testkilometer hat er gleich gewusst, was das Auto macht.“

„Natürlich braucht er auf diesem Auto noch Kilometer – je länger er gefahren ist, desto schneller wurde er. Dieser Einsatz war eine Freude
für das gesamte Jaga Motorsport Team.“

Bericht Rallye Club Perg Opel Cup: Wollinger Meister

Ähnliche Themen:

10.10.2013
ARC: Herbstrallye Leiben
Zielankunft trotz Getriebeproblem
Alfons Nothdurfter schaffte es mit dem angeschlagenen Sierra bei der Herbstrallye Leiben ins Ziel, trotz einiger Hoppalas und
massiven Getriebeproblemen.

07.10.2013
ARC: Herbstrallye Leiben
Spiel, Satz und Sieg für Wollinger
Daniel Wollinger sicherte sich mit seinem fünften Sieg in Folge bei der Herbstrallye Leiben vorzeitig den Meistertitel des Opc-Cup.
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ARC: Herbstrallye Leiben | 02.10.2013

Das große Duell beim Rallye-Neustart
Beim Neustart der Remus Herbstrallye Leiben gelten Franz Sonnleitner und Philipp Lietz als Kandidaten auf den Gesamtsieg.
Lokalmatador Michael Kogler zündet erstmals einen Citroen DS3 R3. Die Historischen heizen die Stimmung auf den Sonderprüfungen
an.

Fotos: Haral Illmer, Lietz, Prefa Rallye Team Austria, Daniel Fessl/www.motorline.cc

Am kommenden Wochenende startet die Remus Herbstrallye Leiben in ein neues Zeitalter, als „final Rallydays“ der Austrian Rallye
Challenge (ARC) werden die wunderschönen Asphalt-Sonderprüfungen rund um das Schloss Leiben in Angriff genommen. Erstmals in der
Geschichte der zweithöchsten heimischen Rallye-Meisterschaft wird auch der ORF berichten, zudem winken für die Top 3 der Kategorien
Allrad, 2wd und Historisch Sachpreise im Wert von 8.000 Euro.

Bereits vergeben ist der ARC-Titel – den konnte der erst 20-jährige Simon Wagner schon bei der Niederbayern-Rallye erringen, zugleich
wurde er auch Meister der Junior Austrian Rallye Challenge (JARC). Gerne wäre der Oberösterreicher als jüngster ARC-Champion in Leiben
angetreten, doch am gleichen Wochenende kann er sich für das Weltfinale der Rotax Kart Challenge in New Orleans qualifizieren.

Kurzfristig absagen musste auch Walter Mayer, der frühere Rallycross-Meister zog sich eine Schulterluxation zu, schließt aber nicht aus, der
Rallye als Zuschauer beizuwohnen.

Lietz gegen Sonnleitner

So wird ein spannendes Duell um den Tagessieg der Allrad-Kategorie erwartet. In der Rolle des
„Gejagten“ befindet sich Vorjahressieger Franz Sonnleitner, der gemeinsam mit Elke Aigner einen
modernen Mitsubishi Lancer Evo IX R4 pilotieren wird. Der Betreiber einer KFZ-Werkstätte steht vor
einem „Experiment“ – denn seit seinem Leiben-Sieg im Vorjahr saß er bis auf ein kurzes Intermezzo nicht
mehr im Rallyeboliden. Sonnleitner gibt offen zu: „Ich wollte die Admont-Rallye bestreiten, um mich für
Leiben warmzufahren, habe aber bei einem Test das Auto zerstört. Jetzt weiß ich nicht, was uns erwartet
– de facto steige ich so in das Auto ein, wie ich 2012 ausgestiegen bin. Natürlich würde ich den
Vorjahressieg gerne wiederholen.“

Als großer Gegenspieler wird Philipp Lietz erwartet, aber auch der Bruder des Le Mans-Siegers Richard
Lietz saß in der letzten Zeit nicht allzu oft im Rallyeboliden. Bei einer kleineren deutschen Schotter-Rallye
konnte er im Sommer prompt den Sieg einfahren, doch auf Asphalt muss sich auch Lietz erst wieder
„eingrooven“.

Zusammen mit Stamm-Beifahrer Thomas Steinber wird er einen neu und von ihm selbst edel gestylten
Evo VII zünden, der von Race Rent Austria eingesetzt wird.

Lietz fiebert bereits der Herbstrallye entgegen: „Wir wohnen ja nur 20 Kilometer entfernt, sodass Leiben
wie eine Heimrallye für mich ist. Ich muss mich erst wieder an den festen Untergrund gewöhnen - aber
ein Podiumsplatz sollte auf alle Fälle möglich sein.“

Wer wird Vizemeister?

Eine Umgewöhnung steht auch Michael Kogler bevor – der Lokalmatador, der die Herbstrallye bereits
2009 gewinnen konnte und die letzten beiden Jahre als „Rallye-Globetrotter“ bei internationalen Events
wie der Sanremo- oder der Korsika-Rallye am Start war, steigt zum ersten Mal in einen Citroen DS3 R3.
Eingesetzt wird der 2wd-, also vorderradangetriebene Bolide von Jaga Motorsport - jenem Team, das
zuletzt mit Achim Mörtl in Admont den 2wd-Sieg einfahren konnte.

Hinzu stoßen die Mechaniker vom Prefa Rallye Team Austria, das auch als Bewerber auftritt. Kogler, der
mit Leopold Welsersheimb auf dem „heißen Sitz“ antritt, kann den Start nicht mehr erwarten: „Zum
einen, weil hier so viele Freunde und Fans zuschauen kommen. Zum anderen, weil ich neugierig bin auf
das für mich neue Auto. Und schließlich sind es die Sonderprüfungen in der Gegend, in der ich
aufgewachsen bin – was gibt es schöneres, als hier vor meinen Freunden zu fahren?“

In der 2wd gilt Kogler als Topfavorit, doch der Melker hat zudem die Chance, noch Vizemeister der ARC
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zu werden. Dafür muss er den zurzeit auf dem zweiten Tabellenrang liegenden Alfons Nothdurfter
schlagen – er fährt einen historischen Boliden, einen Ford Sierra Cosworth 4x4.

17 Historische heizen kräftig ein

Die Historischen nehmen in der ARC eine ganz besondere Rolle ein,
denn sie eröffnen geschlossen das Feld. 17 historische Rallyeboliden
sorgen für ein breites Farbspektrum, sieben unterschiedliche Marken
sind am Start.

Die Klubmeisterschaft von Historic-Haudegen Sepp Pointinger feiert in
Leiben ihr „Grande Finale“. Bei den älteren Boliden kämpfen Johann
Derler im BMW 2002 ti und Thomas Nemeth im Ford Escort RS2000
MkII um den Titel. Doch Nemeth führt auch im Historic Rallye Pokal,
der in Leiben den vorletzten Lauf abhält. Dort heißt sein Gegner
Günther Stampfl, der einen Opel Ascona A bewegt. Keine Titel- oder
Pokalchancen hat Willi Rabl, doch mit seinem pfeilschnellen Porsche
911 zählt er auf den schnellen Leiben-Prüfungen zu den Kandidaten für
den Tagessieg der Historischen.

„Ich will richtig Gas geben!“

Neben dem oben erwähnten Alfons Nothdurfter könnte auch der
legendäre Kurt Göttlicher ein Wörtchen um den Sieg mitreden.
Göttlicher, der am vergangenen Samstag seinen Sechziger feierte,
führt mit seinem Ford Sierra Cosworth sowohl bei den „Youngtimern“
der Klubmeisterschaft als auch im Historic Rallye Pokal II für jüngere
Baujahre in der Tabelle. Mit ein wenig Glück könnte sich der
Charakterkopf gleich beide Titel schnappen. In beiden Tabellen heißt

sein schärfster Verfolger Christian Maier im VW Golf GTI 16V.

Doch Kurt Göttlicher winkt ab: „Ich will am Samstag nicht an irgendwelche Tabellen denken, ich will richtig Gas geben – entweder sind wir
schnell, oder wir fliegen ab!“ Lachend fügt er hinzu: „Bei meiner ersten Leiben-Rallye habe ich den Wagen gleich einmal im Wald vernichtet.
Wenn es so kalt wird, wie es die Prognosen voraussagen, dann wird es im Wald richtig unlustig. Aber die Prüfungen sind wirklich toll – es
sind zwar einige bekannte Strecken dabei, doch wir fahren sie in die andere Richtung. Besonders toll wird der Rundkurs am
Samstagnachmittag. Die erste SP ist dafür richtig schnell, da werden wir den fünften Gang ausdrehen.“

Opel Corsa Cup: Feiert Wollinger?

Den vorletzten Lauf bestreitet auch der Opel Corsa OPC Rallye Cup in Leiben – zehn Cup-Boliden werden
an den Start gehen. Wie schon im Vorjahr heißt der große Dominator des Markenpokals Daniel Wollinger.

Der frühere Junioren-Staatsmeister ist heiß darauf, sich auch heuer vorzeitig zum Champion zu küren:
„Die Streckenführung der Rallye liegt mir, hier habe ich mit meinem Sieg im Vorjahr den Titel frühzeitig
fixiert und darauf bin ich auch heuer fokussiert. Rene Rieder, Christoph Leitgeb und die anderen
Konkurrenten werden es mir sicher nicht leicht machen.“

ART-Leader Mühlberger am Start

Auf welche Teams muss man sonst noch aufpassen? Mit wem muss man noch rechnen? Da sind zum
Beispiel Roman Mühlberger, der Tabellenleader in der Austrian Rallye Trophy (ART) und sein schon etwas
abgeschlagener Verfolger Reinhold Neulinger, die beide einen Mitsubishi Lancer Evo VII pilotieren.

Aus Deutschland kommt Maximilian Koch in einem Subaru Impreza WRX STI, auch Tschechien wird Jiri
Pertlicek junior mit einem Evo IX anreisen. Auch Gerhard Riegler ist einiges zuzutrauen, er hat bei der
Weiz-Rallye seinen ersten Sieg in der Gruppe H erringen können. Mit Harald Ruiner tritt der
ARC-Champion des Jahres 2010 in einem Nissan Z350 an. Reinhard Mitterauer ist der ARC-Vizemeister
aus 2011, der am kommenden Wochenende einen Toyota Celica GT Four pilotieren wird.

Rallyestart um 8 Uhr

Nach der Besichtigung am Freitag startet die Remus Herbstrallye Leiben am Samstagmorgen um 8.00 Uhr vor dem Schloss Leiben. Um 8.33
Uhr wird mit der 10,74 km langen SP 1 „Braunegg“ die erste Sonderprüfung gestartet. Die letzte der insgesamt acht Sonderprüfungen
(104,88 Wertungskilometer, Gesamtdistanz 293,94 km) wird um 19.03 Uhr in Angriff genommen – wenig später werden die Tagessieger
aus Allrad, 2wd und Historisch ebenso feststehen wie die verschiedenen Meisterschafts- und Pokalbewerbe.

Vorschau HRSCA Die besten Bilder

Ähnliche Themen:

08.10.2013
ARC: Herbstrallye-Leiben
Laszlo: "Perfekter Saisonabschluss!"
Die Herbstrallye Leiben war eine gelungene Veranstaltung, ein Kompliment an die Veranstalter. „Die Sonderprüfungen waren sehr
selektiv.“

11.03.2013
ARC: Thayaland-Rallye
Kogler mit erfolgreichem WM-Test
Michael Kogler nützte die Thayaland-Rallye als Generalprobe für das große Debüt in der Rallye-WM – auf Platz zwei in der Klasse.

10.10.2012
ARC: Leiben-Rallye
Klassensieg und Ausrufezeichen
Ostermann/Wurm gewinnen die Klasse N8 im Honda Civic, Fritz/Wolf im Ford Escort fahren beeindruckende Zeiten und lassen die
Konkurrenz staunen.

ARC: Herbstrallye Leiben - Rally Challenge - Rallye - motorline.cc http://www.motorline.cc/rallye/challenge/2013/Rallye-Challeng...
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ARC: Niederbayern-Rallye | 01.09.2013

2WD-Sieg in Niederbayern
Anreise mit „Bauchweh“, doch der Motor hielt bei der Highspeed-Hatz in Niederbayern. Michael Kogler konnte dort auf Gesamtrang
sieben den Sieg in der 2WD-Wertung, den Klassensieg und Platz zwei in der ARC belegen.

Fotos: Prefa Rallye Team Austria

Eigentlich fuhr das Prefa Rallye Team Austria mit einem bangen Gefühl zur Niederbayern-Rallye – denn
man konnte zwar den bei der Deutschland-Rallye „beleidigten“ Motor des Renault Clio R3 wieder flott
machen, allerdings war es nicht sicher, ob das Aggregat die Highspeed-Rallye überstehen würde –
schließlich wird dort ein Schnitt von 115 km/h gefahren, zu 50 Prozent wurde der Clio stets mit 8.000
Touren im sechsten Gang bei 185 km/h über die Landstraßen „geprügelt“…

Doch dann hielt der Motor – und mehr noch: Michael Kogler, mit Tobias Unterweger auf dem „heißen
Sitz“, konnte quasi sich selbst überraschen. Denn in Niederbayern waren gleich fünf rund 600 PS starke
Porsche-Raketen am Start, dazu kamen alte World Rally Cars, welche in Niederbayern ebenfalls
zugelassen waren. So rechnete Kogler mit einem Platz zwischen elf und 15…

Doch schon auf SP 1 landete er in den Top 10 - am Ende wurde es der ausgezeichnete siebte
Gesamtrang, als bestplatzierter 2WD-Pilot, Sieger seiner Klasse und Zweiter der ARC-Wertung (Austrian
Rallye Challenge).

Michael Kogler konnte es kaum fassen und jubelte: „Nach dem kleinen technischen Missgeschick bei der
Deutschland-Rallye war Niederbayern für mich ein echter Freudensieg, ich habe mich schon lange nicht

mehr so sehr über ein Ergebnis gefreut. Zugleich bin ich hier wohl meine bislang schnellste Rallye gefahren – so lang war ich noch nie im
Begrenzer unterwegs.“

Weiter geht es mit dem nächsten Highlight – den „final rallydays“ der ARC in Leiben. Bei seiner Heimrallye möchte Prefa-Pilot Michael Kogler
seinen Fans mit einem weiteren guten Ergebnis danken

Bericht Rallye Club Perg Bericht Wagner

ARC: Niederbayern-Rallye - Rally Challenge - Rallye - motorline.cc http://www.motorline.cc/rallye/challenge/2013/Rallye-Challeng...
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ORM: Waldviertel-Rallye | 10.11.2013

Der Traum platzte in der Wasserdurchfahrt
Einen Platz zwischen sechs und acht wollte Michael Kogler bei seinem Allrad-Einsatz bei der Waldviertel-Rallye erringen – nach SP 2
lag er prompt auf Platz sieben. Doch dann kam die berüchtigte Wasserdurchfahrt, der viele Teams zum Opfer fielen…

Foto: Prefa Rallye Team Austria

Die Waldviertel-Rallye 2013 war für Michael Kogler ein Wechselbad der Gefühle. Bei
seiner Rückkehr in einen Allrad-Boliden, er pilotierte gemeinsam mit seinem früheren
Stammbeifahrer Jürgen Heigl einen Mitsubishi Lancer Evo IX von Grabner Motorsport,
konnte sich Kogler recht schnell wieder umgewöhnen.

Gleich auf der ersten Sonderprüfung landeten Kogler/Heigl in den Top 10 der
Gesamtwertung, auf SP 2 waren die beiden nur unwesentlich langsamer als Mario Saibel
im Skoda Fabia S2000, sie lagen in der Gesamtwertung auf Platz sieben.

Doch die berüchtigte Wasserdurchfahrt im Ziel von SP 2 war tiefer, als es bei der
Besichtigung der Fall war – prompt wurde der Kühler beschädigt, sodass Kogler
letztendlich nichts anderes übrig blieb, als den Wagen abzustellen.

Auch wenn die „final rallydays“ für Michael Kogler nur von kurzer Dauer waren, kann er
doch auch positive Aspekte ausmachen: „Mir hat es getaugt, mit dem Allrad-Auto hier zu
fahren. Und sagen wir so: Mein Traum war ein Ergebnis zwischen Platz sechs und Platz
acht – dieser ist dann bei der Wasserdurchfahrt jäh geplatzt, aber nach der zweiten
Prüfung lagen wir mit Zwischenrang sieben voll im Plan.“ Vor allem dann, wenn man
bedenkt, dass der zu diesem Zeitpunkt vor ihm liegende Attila Rongits später ebenfalls
die Segel streichen musste.

Am Ende der Saison blickt Michael Kogler auf ein aufregendes Jahr 2013 zurück – geprägt von Höhen und Tiefen. Niederschmetternd war
mit Sicherheit der frühe Ausfall bei der WM-Rallye in Deutschland. Dafür konnte er bei der Niederbayern-Rallye den 2wd-Sieg einfahren und
bei seinem großen Heimspiel, der Remus Herbstrallye Leiben konnte der Prefa-Pilot als Gesamt-Zweiter die 2wd-Wertung gewinnen und das
Jahr als Vizemeister der Austrian Rallye Challenge abschließen.

Längst werden Pläne für 2014 geschmiedet: Fix geplant ist bereits der Start beim 24 Stunden Rennen von Dubai, wo das Prefa Racing Team
Austria den teameigenen Seat Supercopa zum Einsatz bringen wird. Aber auch die nationalen und internationalen Rallyepisten sollen wieder
als Schauplatz weiterer Abenteuer dienen.

Bericht Wagner Bericht Opel Cup

Ähnliche Themen:

10.11.2013
ORM: W4-Rallye
Johannes Huber feiert zweiten HRM-Titel
Bei der Waldviertel Rallye konnte Johannes Huber nach 2007 seinen zweiten Staatsmeistertitel in der Historischen Rallye-ÖM
einfahren.

10.11.2013
ORM: W4-Rallye
Willi Rabl als klarer 2wd-Pokalsieger
Willi Rabl und Uschi Breineßl konnten in der Zweiradwertung des Österreichischen Rallye Pokals einen überlegenen Sieg einfahren.

ORM: Waldviertel-Rallye - Rallye-ÖM - Rallye - motorline.cc http://www.motorline.cc/rallye/oem/2013/Rallye-%D6M/ORM-...
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24h-Rennen Dubai 2014 | 13.01.2014

Erfolgreiche Alpenglüher
Bei der Premiere im Seat Leon Supercopa konnte das Prefa Racing Team Austria bei den 24 Stunden von Dubai Platz drei in der
Klasse A3T belegen.

Michael Noir Trawniczek
Fotos: James Bearne

Das Alpen-Outfit des 22 Personen umfassenden „Familienbetriebs“ sorgte für großes Interesse. Martin
Niedertscheider harmonierte bestens mit den „alteingestandenen“ Piloten Michael Kogler, Roland Frisch
und Jo Rittner.

Bei den 24 Stunden von Dubai ist das Prefa Racing Team Austria bereits ein gerne gesehener Stammgast
– doch 2014 gab es in den Vereinigten Arabischen Emiraten quasi eine doppelte Premiere zu feiern…

Erstmals wurde mit dem teameigenen Seat Leon Supercopa ein reinrassiger Tourenwagen eingesetzt.
Teamchef Gottfried Kogler erläutert: „Nach unseren Erfolgen in der Dieselklasse haben wir in Dubai eine
neue Herausforderung gesucht. Im Rallyesport haben wir zuletzt auch auf der internationalen Bühne
Erfahrungen sammeln können, doch dort sind wir mit der Reglementgestaltung nicht ganz zufrieden –

deshalb haben wir beschlossen, uns auch in der Rundstreckenszene umzusehen.“

Das Alpen-Outfit

Der neue Bolide wurde, wie auch sein Vorgänger, mit einem speziellen Design versehen
– diesmal als „rasende Ski-Kütte“. Der von Michael Kogler entworfene Trachten-
Rennoverall hat in Dubai für Aufsehen gesorgt, die Betreiber der Langstreckenserie „24h
Series“ zeigten sich begeistert, in der Startaufstellung war das komplett in
österreichische Tracht gehüllte Team ein Magnet für Kollegen, Fans und Fotografen.
Michael Kogler zeigte sich beeindruckt: „Sogar ein Offizieller wollte unbedingt ein Foto
machen.“ Gottfried Kogler sagt: „Für unser Alpen-Outfit haben wir Applaus erhalten und
Wohlwollen erfahren – wir sind stolz darauf, ein österreichisches Team zu ein.“

Die Herausforderung

Für die Technik ist ein 24 Stunden-Rennen immer eine Herausforderung – doch diesmal umso mehr, wie Gottfried Kogler erklärt: „Wir
haben nur einen Test auf dem Pannoniaring abgehalten und uns dabei auf Fahrwerkseinstellungen konzentriert. Im Rennen wurden wir sehr
bald mit einer übermäßigen Beanspruchung der Bremsbeläge konfrontiert. Wir haben hier also Lehrgeld gezahlt und mussten viel öfter die
Bremsbeläge wechseln, als wir gerechnet haben."

Abgesehen davon zeigt sich der Teamchef begeistert von dem neuen Boliden: „Der Seat ist vom Handling her ein gutmütiges und robustes
Fahrzeug - ein altbewährter Rennwagen, der für die Langstrecke bestens geeignet ist.“

24h-Rennen Dubai 2014 - 2014 - Motorsport - motorline.cc http://www.motorline.cc/motorsport/rennserien/2014/Endurance...

1 von 3 31.01.14 07:30



Eine weitere Premiere betraf das Team. Erstmals gesellte sich der Tiroler Martin Niedertscheider zu den
„alteingestandenen“ Piloten Michael Kogler, Roland Frisch und Jo Rittner.

Gottfried Kogler ist begeistert: „Unser Team ist ja im Grunde wie eine Familie – und in dieser hat sich
Martin von Beginn an wohl gefühlt. Für uns war es ein Riesenspaß, mit ihm zusammenzuarbeiten, die
Chemie hat von Anfang an gestimmt.“

In der für das Prefa Racing Team Austria neuen Rennklasse A3T wurde vom Start weg hart um die Plätze
gekämpft. Drei Stunden vor Rennschluss lag das Team sogar in Führung. Bis zwei Runden vor Schluss
belegte man Platz zwei, den man jedoch nicht halten konnte - am Ende, nach 24 Stunden, fehlten gerade
einmal 1,9 Sekunden auf den zweiten Platz.

Gottfried Kogler zieht dennoch eine äußerst zufriedene Bilanz: „Sicher hat sich der Traum vom zweiten Platz nicht erfüllt – aber unser Ziel
war ein Podiumsplatz und den haben wir geschafft, den wollten wir unter keinen Umständen gefährden. Mit ein wenig Glück wäre auch mehr
drinnen gewesen, wie man gesehen hat. Jedenfalls sind wir mit dem Ergebnis überglücklich.“

Bericht Ragginger Bericht Schubert-BMW

Ähnliche Themen:

09.01.2014
24h Dubai: Quali
Pastorelli auf Pole - Ragginger Dritter
Nicky Pastorelli auf Überraschungs-Pole, dahinter Vorjahressieger Black Falcon. Ragginger auf P3. Schmid auf P9. Kogler in der
A3T auf P5, Wolf in der A2 Zweiter.

12.01.2013
24h-Rennen Dubai
Klassensieg für Martin Ragginger
Großer Erfolg zum Start der Motorsport-Saison: Martin Ragginger gewann beim stark besetzten 24h-Rennen von Dubai die
Amateurwertung.

12.01.2013
24h-Rennen Dubai
Black Falcon wiederholt Dubai-Erfolg
Black Falcon verteidigt den Sieg beim 24-Stunden-Rennen in Dubai. Dominik Baumann (BMW) im Pech; Nissan auf dem
GT4-Podest.

Tipp
Winterurlaub mit den ÖBB
ÖBB Kombitickets Wintersport inkl. bequemer Bahnfahrt,
Bustransfer und Skipass ab € 34

Tipp
Man baut nur einmal!
Haustypen, Grundrisse, Entwurfspläne für ein Wohlfühlhaus
in massiver Ziegelbauweise.

Öl 2T SCOOT
TSY 1L JMCEUR 9,86

K&N Luftfilter
Lexus IS FEUR 79,95

Seat Ibiza 6J
originalEUR 109,99
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24h-Rennen Dubai 2014 | 13.01.2014

Die spannende Schlussphase
Wie es dem Prefa Racing Team Austria im zweiten Teil des 24 Stunden-Rennens ergangen ist. Am Schluss wurde es noch einmal
richtig spannend…

Michael Noir Trawniczek
Fotos: James Bearne, noirphone

Der Freitag ging quasi nahtlos in den Samstag über – ein harter Kern das Teams blieb
natürlich das gesamte Rennen über wach, so auch Teamchef Gottfried Kogler und die
Mechaniker. Die Piloten versuchten, zwischenzeitlich Schlaf oder zumindest Ruhe zu
finden.

Um 1.30 Uhr mussten erneut die Bremsbeläge gewechselt werden, dazu konnte man
eine Code 60-Phase verwenden.

Um 2.30 Uhr erklärt Jo Rittner: „Es war perfekt! Richtig geil! Das war mein erster Stint
hier in Dubai ohne Code 60! Ich bin von Anfang bis zum Schluss auf Zug gefahren und
habe den Wagen auf Platz drei liegend an Roland Frisch übergeben. Beim Wechsel der
Bremsbeläge sind wir kurzfristig wieder auf Platz vier zurückgefallen, doch Roland hat
den dritten Platz wieder zurückerobern können. Nachdem einer unserer Mitbewerber
offenbar Probleme hat, liegen wir jetzt sogar auf Platz zwei in der Klasse A3T."

Zirka um 5 Uhr am Morgen kommt Martin
Niedertscheider an die Box, um an Michael Kogler zu
übergeben und erzählt: „Es war ein schöner
Nacht-Turn. Wir wurden angewiesen, auf die Bremsen
aufzupassen - daher habe ich etwas Speed herausgenommen. Man muss schon aufpassen: Wenn sich
einer dreht, siehst du Licht-Finster-Licht-Finster – in welche Richtung dreht er sich? Jetzt werde ich
schauen, meinen Organismus wieder herunterzufahren und ein wenig zu schlafen. Ich habe auch vor
meinem Stint ganz gut schlafen können.“

Rund 1:15 Stunden später berichtet Michael Kogler: „Bei meinem dritten Stint habe ich mich am
wohlsten gefühlt. Es gab aber auch einen ‚big moment‘: Ein Porsche wollte mich außen überholen und hat
dann 20 Meter vor mir begonnen, sich zu drehen – ich konnte glücklicherweise ausweichen. Das Auto
läuft den Umständen entsprechend, also nach 16 Stunden Fahrzeit gut. In der Garage wurden lediglich
Routinearbeiten durchgeführt. Jetzt fährt Jo Rittner.“

Der Taxiunternehmer berichtet nach seinem Stint: „Wenn wir aus dem Omega herausfuhren, sahen wir
zwischen zwei Wolkenkratzern den Sonnenaufgang - da musste ich immer grinsen, weil es so ein schöner
Anblick war. Ich war richtig gut im Bremsen schonen und Sprit sparen – und dabei war ich trotzdem
schnell.“

So geht es weiter – ein Pilot löst den anderen ab, die Mechaniker betanken das Fahrzeug, tauschen
Reifen, kontrollieren die Systeme…

In der 21. Stunde bringt Martin Niedertscheider den Seat Leon Supercopa mit der Startnummer 97 sogar kurzzeitig in der Klasse A3T in
Führung liegend an die Box.

Als Schlussfahrer Jo Rittner übernimmt, liegt das Prefa Racing Team Austria auf Platz zwei. Doch das drittplatzierte Fahrzeug holt auf. Rund
eine halbe Stunde vor der Zielflagge steht die gesamte Mannschaft gespannt in der Garage vor dem Zeiten-Monitor. Der Vorsprung
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schmilzt: 38, 35, 30, 20, 15 Sekunden. Um 13.53 Uhr sind es nur noch 6,945 Sekunden. Gottfried Kogler
spricht in den Boxenfunk: „Maximum Speed! Maximum Attack!“ Doch, wie sich später herausstellte,
wurde diese Durchsage von Jo Rittner nicht gehört. „Ich dachte, dass wir ohnehin auf Platz drei liegen
und dass wir zwei Runden hinter ihnen sind, deshalb ließ ich sie auch vorbei.“ Was Rittner nicht wusste:
Das drittplatzierte Team musste in der letzten Stunde einen Boxenstopp einlegen. Am Ende belegt das
Prefa Racing Team Austria den guten dritten Platz und erfüllte damit die vorher gesteckten Erwartungen.

Die Zieldurchfahrt wird begleitet von Applaus. Als Jo Rittner mit einer österreichischen Fahne in die
Garage kommt, fallen alle einander um den Hals. Jetzt geht es zur Siegerehrung…

Absurd: Wenige Minuten nach der Siegerehrung beginnt es zu regnen – was in Dubai nur ganz selten
vorkommt. Zum Feiern ist jetzt ohnehin keine Zeit: Der Übersee-Container muss beladen werden, der
Seat Supercopa wird in die riesige Blechkiste geschoben. Da passiert es: Der Wagen rammt gegen die
Stahlwand. Einer der Mechaniker lacht: „Die gesamten 24 Stunden blieb der Seat ohne Kratzer, und jetzt
das.“ Doch es ist kein wirklicher Schaden entstanden – der Wagen wird nun auf seine Reise geschickt,
das Team erwartet den Boliden im März zurück in Österreich.

Jetzt fahren die drei Kleinbusse zum Hotel, dort wird dann schließlich doch noch gefeiert, am
Sonntagmorgen heißt es jedoch früh aufstehen, denn schon um 6.30 Uhr geht es zum Flughafen, das
erfolgreiche Prefa Racing Team Austria tritt die Heimreise an.

Gastkommentar: Am Anfang stand Rallye Bericht Schmid

Ähnliche Themen:

09.01.2014
24h Dubai
Dubai: Black Falcon vor Ragginger
Bei einem privaten Test am Mittwoch war der Black Falcon-Mercedes vorne, Ragginger auf P2. Im Training fahren dann auch
Kogler und Daniela Schmid.

05.12.2013
24h-Rennen Dubai
Pfister: Klassensieg ist das Ziel
Pfister Racing startet Mitte Jänner 2014 bei den 24h von Dubai, der Seat León Copa geht mit internationaler Fahrerbesetzung ins
Rennen.

23.08.2013
WRC: Deutschland-Rallye
Trier: Das Kogler-Tagebuch, Teil 2
Eine ermutigende SP 1 – und dann auf SP 2 die große Enttäuschung: Der Motor ist irreparabel beschädigt, das Team reist
vorzeitig ab.

Empfohlene Links: Kostenlose Sportwetten | Plus Event Driving School - Rennstreckentraining

 

Krisenfest und sicher wie nie. Kautschuk 12% p.a.
Unersetzbares Naturprodukt. Monatliche Auszahlung. Ohne feste
Laufzeit. Garantierte Einkünfte. mehr

Ärzte hassen diesen Vater - Warum?
Österreichischer Vater veröffentlicht einen bisher geheimgehal-
tenen Trick um schnell abzunehmen. mehr

VALEO
KupplungssatzEUR 438,99

Motorradsitzbank
RiemenEUR 6,33

Anschlusskupplung
Tank DR750SEUR 9,90
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24h-Rennen Dubai 2014 | 16.01.2014

Durch Rallye die Liebe zum Motorsport
entdeckt
Reporter Christian Mayerhofer war für die "Kronen Zeitung" bei den 24h von Dubai. Auf motorline.cc schildert er sein ganz
persönliches "Abdriften" zum Motorsport.

Christian Mayerhofer
Fotos: Michael Noir Trawniczek, Harald Illmer, James Bearne

Sie rasen unermüdlich durch die Nacht, das Scheinwerferlicht voraus, der
ohrenbetäubende Lärm hintennach. An den Bildschirmen im Dubai Motodrom nicken
Ingenieure. Dürfte wieder eine gute Runde gewesen sein.

Von heroben im Presseraum hat’s jedenfalls so ausgesehen. Zumindest für einen, der
zwar Sportjournalist ist, bei „Motorgeschichten“ bis vor kurzem aber schon beim Titel ein
Lexikon brauchte.

War einmal so, ist mittlerweile jedoch anders. Der Dank gilt vor allem jenen, die förmlich
Wälder durchforsten, über Feldwege fliegen oder tonnenweise Schotter aus dem Weg
räumen – und den tausenden Fans entlang der Strecke eine feine Note Benzingeruch
hinterlassen. Sie tragen Namen wie Sebastien Ogier, Thierry Neuville, Dani Sordo – oder
Martin Prokop, der nimmermüde Privatier unter all den Werksfahrern.

Wer jetzt richtig geschaltet hat, weiß natürlich, dass
sie es sind: die Rallye-Asse dieser Welt. Kaum
auszudenken wäre es vor Jahren gewesen, dass genau
sie Fußball oder speziell Beachvolleyball, mein
Lieblings-Schreibzeug (im Sinne von darüber
berichten), abdrängen. Ein großer Sprung, aber eine Punktlandung.

Rallye – ja, das war Motorsport-Liebe auf den ersten Blick. „Du bist jetzt schon richtig auf Zack“, meinte
neulich bei einer Fachsimpelei einer jener Männer, die es wissen müssen: Michael Kogler.

Der Niederösterreicher, letztes Jahr erstmals auf den WM-Spuren oben genannter Herren, kennt mich
noch als Laie, „spielte“ aber sogar schon meinen Fahrer. Ja richtig, er am Steuer – ich nebenan, dort wo
normalerweise der Weg angesagt wird. Wie bitte? Weg ansagen? Keine Sorge, ist natürlich längst
bekannt, wie es im Fachjargon richtig heißt: Aufschrieb! Der ist voller Kürzel wie „100 L 3 bei “. In
diesem Fall geht‘s um die Distanz, um Kurvenneigungen und Anhaltspunkte mitunter mitten in der
Wildnis.

Jener Michael gibt – unter einigen Österreichern wie etwa Porsche-Ass Martin Ragginger – auch hier im
„Wüstenoval“ Vollgas. Ohne Beifahrer, der bei Rallyes stammgemäß Jürgen Heigl heißt, dafür
abwechselnd mit den drei Kollegen Joe Rittner, Roland Frisch und Martin Niedertscheider. Und zwar 24
Stunden lang.

Nicht Offroad, sondern auf Asphalt. Da fahren sie im Seat Leon Supercopa nicht nur gegen die Zeit,
sondern vor allem Runden um Runden. Da kommen sie nicht mit Ästen ins Fahrerlager zurück oder
haben die Regenreifen gefehlt – da muss vielmehr nachgetankt oder an noch brauchbaren „Pneus“ der
Fremdgummi abgezogen werden. Fremdgummi? Ja, das beschreibt sämtlichen Dreck, der sich am Ring in
den heißen Reifen eingebrannt hat.
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Das weiß ich mittlerweile schon. Es wird noch viel mehr werden. Neben mir wartet nämlich ein Stapel
Infomaterial – und die Nacht dauert noch lange. Unten ziehen die Piloten unermüdlich vorbei. Es muss für
jeden von ihnen schon jetzt die gefühlte 1000. Runde gewesen sein. Für mich in der Beobachterrolle
sicher nicht die letzte…

Endbericht Kogler-Tagebuch: Samstag

Ähnliche Themen:

10.01.2014
24h Dubai
Ragginger: „Das ist kein Motorsport mehr!“
Martin Ragginger, Alex Fach und Rene Münnich sind stocksauer: Die neue Code 60/Top 5-Regel ist eine Art „russisches Roulette“
für Top 5-Teams…

09.01.2014
24h Dubai
Dubai: Black Falcon vor Ragginger
Bei einem privaten Test am Mittwoch war der Black Falcon-Mercedes vorne, Ragginger auf P2. Im Training fahren dann auch
Kogler und Daniela Schmid.

05.12.2013
24h-Rennen Dubai
Pfister: Klassensieg ist das Ziel
Pfister Racing startet Mitte Jänner 2014 bei den 24h von Dubai, der Seat León Copa geht mit internationaler Fahrerbesetzung ins
Rennen.

Tipp
Real Invest Austria
Der größte offene Immobilienfonds Österreichs bleibt
weiterhin auf Wachstumskurs.

Tipp
L’Oréal Steampod
Bestellen Sie jetzt Ihren neuen L’Oréal Steampod um nur €
199,-! Jetzt einfach online bestellen

Empfohlene Links: Kostenlose Sportwetten | Plus Event Driving School - Rennstreckentraining

COMING /
LEAVING HOMEEUR 11,99

COMING
LEAVING HOMEEUR 11,99

RÜCKLICHT
HECKLEUCHTEEUR 37,99
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Veranstalter: MIG Leiben &  ARCA 

ARTSTETTEN - KIRCHSCHLAG 
 KOTTES - LEIBEN - MARIA TAFERL 

MÜHLDORF - MÜNICHREITH 
PÖGGSTALL - RAXENDORF - WEITEN

4. OKTOBER 2013
BESICHTIGUNG

ABNAHMEN
Schloss Leiben

&
Servicezone Leiben

5. OKTOBER 2013
SONDERPRÜFUNGEN

PÖGGSTALL
ARSTETTEN
RAXENDORF

WEITEN
START/ZIEL  

SIEGEREHRUNG 
SCHLOSS LEIBEN
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Gewerbepark 4, A-8152 Stallhofen
Tel./Fax: +43 (0)3142-21023, 
E-mail: info@allcartuning.com
Internet: www.allcartuning.com

–  Mehr PS & weniger 
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Motorleistung 
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